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Stavl« unn lanvrechtliche Verlautbl l rungrn.
Z. 1837. (2) Nr . 8730.

Vom k. k. Stadt - und Landnchte in
Krain wird bekannt gemacht, daß über das
Gesuch des Longinuö Blumauer, Vormundes
der m. Matthäus Kunauer'schcn Kinder nnd
Erben, in die öffentliche Fcilbietung des vor-
handenen beweglichen Verlaßrermö'gens, be-
stehend in Pferden, Kühen, SclM'inen, Mcier-
rüstung, Meiergeräthschaften, Weinfässern, Ge-
treid- und Zimmereinrichtung, dann einem
Pirutsch, gewilliget worden, wozu der Tag
auf den 2. December l . I . Vormittags von
9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bib 6
Uhr bestimmt worden ist. Dieses wird mit dem
bekannt gcmachc, daß diese Feilbictunq in der
S t . Pctcrövovstadt im Haust Nr. 65 Sta t t f in -
den werde. — Laibacham !2 November 1N-12.

^ E d i c t.
Von dem k. k. S t a d t , und Land,echte in

Krain wnd bekannt gemacht: Es sey Über den
Herrn Carl Michael Pagllarucc, Ritter v Kle«
jelsteln, wcgcn genchilich erhobenen Blöbslnncs,
die Euratcl verhäng, und dessen Vaie>, Herr
Slgtmmd Pagliarucci Rlttcr v. Kicsclstcln,
fortan als Curator b.stimmt worden. — Lai-
dach am 2. November 18^, .

Z. z823. ft) N r . 262 l .
E d i c t .

Bci dem k. k. Stadt« Ul^Laridrechte, z«'
gleich C' lmmal ' Gcnchlc »n K,«,,!:, »st ruvch
das Ableben des Franz Gnlach der Pasten ci-
nes Gcfangcliwartcrs »m Inqu,sit,ons - Hausc,
mit jahrllchcr Besoldung von i5o ss., dann
freier Woh,nmg, der M^ntcur , sechs Klafter
Brennholz und 12 Pf. Unschlttlkerzm ,n Erle^
d'gung gekommen. — Diej lngcn, welche sich
um diesen Posten bewerbs» wollen, haben lh>e
Gesuche, worin sie legal ihr Alter, dcn Gcbmts,
vr t , Stand, Nel,gil)n, bisherigen Aufenthalt,
Beschäftigung oder Dienstlc,f!utig, untadclhaf-
ten Ltbcnswandel, Sprachkenntlnß und gute

Leibeskräfte nachzuweisen haben, binnen /» Wo-
chcn, von der e> stell Eltischaliung dleseö Edictes
ln die ^ibacher Zeitung, bei diesem k. k. Stadt»
und kandrechte, zuglelch Cr,milialger,chte, zu
überreichen. — kalbach am 5- November 164».

Z 7 l 6 3 6 . " " ( 3 ) N r . 2 l 5 . Merr.
E d i c t .

Vom k. k. Stadt : und Landrechte, zugleich
Mclkannl'- und Wechs^lgcrichtc, wivd im Nach-
hange zu dem Eoicte vom 5. 0. M . , womn die
cxccutive Fellbictung dcs Dampfbootes am Lai»
bacystuffe bekannt gegeben wurde, ennnert,
daß diese Fcllbictung nicht untel dem, mit Edict
vom 4. October d. I , festgesetztes», sondern nach
den laut Protocol! vom 2H. v. M . mvdificlr-
len Bedingnlssen, und zwar, daß dcr Erstcher
die Bcrichiiquug des Mcifibvtes entweder zu
Gerichtkhandcn, oder an die zugewiesenen ^ l a u -
biger, >n Folge ciner rechlsksäftigen Zuweisung
zu l t lst l" habe, welche Beoi>ign>sse be» dlestM
Gc'lchte eingesehen und wovon h»cr Abschriften
erhoben we,den lpnnen, werde abgehalten wer»
den. — Ltllbach am l2 . No^tmber 18^2.

Acnnllttn ^7trlHUtbaruuycn.
Z. 1817. (3) Nr. ""72709""

C 0 n c u r s - A u s s ch r e i b u n g.
An den Verzchrungsstellerlinien dcr Pro-

vinzial'Hauptstadt Gräh ist eine Einnehmers-
stelle dritter blasse mit dem Gehalte von V i e r -
l) u n d e r t f ü n z i g Gulden und Naturalquar-
tier dann dcr Verpflichtung zur Leistung einer
Cautwn im Gehaltsbcttage in Conventions-
mlin^e; ferner bei dem Verzehrungssteuer-Bol-
letantenamt zu Mauthen in Kärntcn eine pro-
visorische Bollctantcnstclle mit dem Gehalte
von D r e i h u n d e r t Gulden C. M - , Natu-
ralquartier und der Pcrpsiichtung zur Leistung
ciner Caution im Gehaltöbetrage in Conven-
tionömünze, erlediget, zu deren Wiedcrdesehung
der Concurs bis 10. December 18^2 ausge-
schrieben wird. — Diejenigen, welche sich um
die Lmieneiimchmeröstelle, oder Falls durch de-
ren Besetzung ein minder besoldeter Linicnamts-
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postcn mit 300 si. in Erledigung kommen sollte,
um einen solchen, odcr endlich um die obige
provisorische Bolletantenstelle zu bewerben ge-
denken, haben sich über ihre Kenntnisse im
Cassa-und Rechnungswesen, über cine tadel-
lose Sittlichkeit, so wie über ihre bisherige
Dienstleistung, dann die Fähigkeit zur Leistung
einer (Kaution nn Gehaltsbetrage in Conven-
tionö-Münze, legal auszuweisen und ihre gehö-
rig belegten und wenn um mehrere Dienstposten
gebeten würde, für jeden derselben abgesondert
zu verfassenden Gesuche, worin zugleich anzu-
geben ist , ob und in welchem Grade sie mit
einem hierländigen ausübenden Beamten ver-
wandt oder verschwägert sind, im vorgeschrie-
benen Wege innerhalb deS Concurstermines und
zwar die Gesuche um die ersterwähnten Linien-
dedienstungen bei der k. k. Bezirksbchörde in
Gräh , um die provisorische Bolletantenstelle
aber bei der k. k. Bezirkädehördc in Klagenfurt zu
überreichen. — Von der k. k. steyrisch-illyrischen
Cameralgefä'llenuerwaltung. Gra'tz am 31 . Oc-
tober 18'l2.

Z. 1828. (3) Nr. 1283 l/2190.
Con curs - K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der steyrisch - illyrischen Ca.-
meral-Gefallen-Verwaltung ist eine Gesällcn-
wach-Unterinspectorsstelle erster Classe mit dem
Gehalte jahrlicher sechshundert Gulden, und
den systcnuuäßigcnNebengeiuisjVn in Erledigung
gekommen. — Diejenigen, weiche sich um diese
Dicnstcsstelle, und im Falle sich dadurch eine
Untcmispeclmvstl'llc zweiter odcr dritter Classe
mit den Gehalten von Fünfhundert und Vier-
hundert Gulden nebst den systcmmäpigen Ne-
bengcnü'ssen erledigen sollte, um eine dieser
Dienststellen bewerben wollen, haben ihre ge-
hörig belegten Gesuche längstens bis 10. De-
December 1842 im Dienstwege hicher zu leiten,
und sich über die hisherige Dienstleistung, über
die erlangten Gefällskenntnisse, über die allfälli-
gen Studien und Befähigung zur Abführung
von Untersuchungen über GefaMübertretungen,
insbesondere aber üdcr die Kennlniji der krai-
nischen odcr dcr windifchen Sprache legal aus-
zuweisen, und anzuführen, ob und in welchem
Grade sie mit einem Gefällsbeamten dieses 35er-
walttmcM^N'kes verwandt oder verschwägert
sind. — ^iratz am 2. November 1342.

I . : 16167" (3 ) " " V r ^ 2 2 7 M N
m-l C o n c u r s

der galizischen k. k, Cameral-Gefällcnvcrwal:
tung. —» Zur Besetzung der Försteröstclle zwei-

ter Classe zu Marzina in der gr. n. u. Reli-
gionsfonds-Hcrrschaft Solka in der Bukowina,
wird der Concurs bis Ende November l. I . mit
Beisatze ausgeschrieben, daß, wenn durch Ueber-
setzung oder Beförderung eine andere Försters«-
stelle der zweiten oder der dritten Classe erledi-
get werden sollte, auch diese unter Einem we»>
de besetzt werden. — M i t diesem Dicnstposten
sind folgende Genüsse verbunden:-Her Gehalt
jährlicher Zweihundert Gulde», ein Pferdu«;
terhaltsbeitrag von vierzig Gulden, ein Schreib-
pauschale von drei Gulden, Natural-Wohnung,
cin Joch Garten, 3'/^ I»ch Wiesengrund und
10 niedcrösterr. Klafter weichen Scheiter- odcr
harten Prügelholzes. — Die Bewerber um
diesen oder einen andern Förstersposten dieser
Kathegorie oder dritten Classe mit Einhundert
Gulden Gehalt, nebst Nebencmolumenten, ha-
ben ihre mit der gehörig documcntirten Quali-
ficationStabelle belegten Gesuche, in welchen sie
ihre theoretische und practische Ausbildung im
Forstfache, die bisher geleisteten Dienste und
die Kenntniß der deutschen, polnischen und mol»
dauischen Sprache documentirt nachzuweisen
haben, durch ihre unmittelbar vorgesetzte Be-
hörde, bis zu dem bestimmten Coucurslermins,
bei der Czernovitzcr k. k. Camera!-Vezirksver-
waltung zu überreichen, und zugleich anzugeben,
ob und mit welchen Beamten der hierländigen
Cameral-Wirlhschafts- odcr Forstämter sie vei^
wandt oder verschwägert sind. — Auch hat sich
jeder Competent üdcr die Mittel zur Leistung
einer dem einjährigen fixen Gehalte gleichkom-
menden Dienstlaution auszuweisen. — Lemberg
den 4. October 15^2.

verwischte ^ l r l a u l v ä r u n g l n .
Z. »L07. (2) N,. /»522.

E d i c t .
Von dem BezilksgeiichteHaasbelg wird hiemitbc«

kan»,t gemacbl: l^ö sey über Ansuchen dcä Amcm Mo«
schek von Plc tuna, in die executive Fcilbiclung
der, dem Anton Slimschcg von TopoN gchiirigen,
dem Gute Tdurnlak 5ul) Ulb. Nr. 42^74 dienst,
baren, gl.licvil,c!) öuf 499 ft. '5 kr. geschälten ^
Hude hicmit dcwiNlgct, uod zu deren Vornahme
der ,2 . Decsmbcl l. I . , l « . Jänner u>,0 >».Fe.
bn,ar »l.^3, um 9 Uhr flüb >n loco Topoll mit
5cm Betcmcn angeordnet worden, daß diese '/4
Hübe vci der ersten und zweiten Versteigerung
nur um, odcr über den Schätzungswert!), bei der
drillen aber auch unter demselben hmtangcgcben
werden würbe.

Dc>5 Stdähungsprotocoll, der Grundbuchscx.
tract und die Licilalionöbedingnisse lcnnen hicramts
cmgeseheil werden.

Bezlrtögericht ^ M b e l g am 4. Ottsdel 1642
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Z. >Lo6. (2) Nr . 4N20.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Haaeberg wird hie»

Mit öffentlich kund gemacht: Es sey über Ansu«
chen des Thomas Louko von Nicderdorf, ,n die
executive Fnlbielung der dem Lorcnz Mar t i » ,
tschilsch von Niede>dorf gehörigen, der Hcrrschaft
Haasberg dienstbaren Ncalitälcn, als der H.ildhube
Rectf. Nr. 5.^7, gesägt 9^5 ft. und des '/,, Sag .
siattanthcils Rectf. Nr . 594, geschäht >2u sl . , ,re.
gen schuldigen 6st, 2okr. slimmt Vxccnllon^ost.n
acwiNiget, und cS seyen hiezu tie T^gsa^ungcn
auf den i3 . December l. I . , auf de» ,^. I a „ .
ner »U45, und den ,4. Februar ,«43, jcdc0mal
f lüh 9 Uhr in loco N>cdcrdolf nnt dem Anhange
bestimmt, daß diese Realitäten bei der ersten und
zweiten Fcilbielungstagsayung nur um die Schäz.
zung oder darüber, bei der drillen aber auch unter
derselben hintangegedcn werden.

Der G'unbbuchsextract, das Sckähungspro«
tocoN und die Licitationsbcdingnisse tonnen täg>
llch hieramts eingesehen werden.

Bezirksgericht HaaSberg am 20. October »L<,2.

Z . ' L . 4 . (2) N r . 125?.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Adtlsbcrg wird hie«
mit bekannt gemacht: Gs sey in Sachen deb
H r n . Unton Demscher von Senosctsch, wlder
Matthäus Schl'schcl zn Neverke. in die executive
Versteigerung ^c» auf der, zur Herrschaft Prcm
zud Url). Nr . 7 dienstbaren Halbbube tes Gre.
aol Schuscdcl zu Reverse, laut Schuldvcrschrei.
bun" vom 2«. December ,829, intabulirt 9 Ju l i
,85o zu Gm'stcn des Exccuten MalthauS Schu-
sckel' auvhaftcnden Forderung, im (Zapilale pr.
»5a fi 6. M . gcwilligct, und zu deren Vornah-
me die Termine, nämlich: der 25. November für
dcn ersten, eer 10. December für den zweiten,
und dev 24 December ,8^2 für den drillen Ter-
m i n , jedesmal um »» Uhr Vormittags in der
GerichtZkanzlei zu Adelöbcrg mit dem Anhange
bestimmt, daß dieser Schuldbrief pr. »5n ft nöthi-
gen Fal ls , jedoch erst bei dem dritten Termine
unter dem Capitals» Ncnnwerthe hintangegeben
werden würde.

Bezirksgericht Adelsverg am 6. November
5852.

Z. !?<)a. ( I ) Nr . 35.8.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte dcö Hcrzogthumes G^'lt.
schee wird hiermit allgemein bekannt gcmaäl :
Es sey über Alisuchcn des Hrn. Lorenz^ Glaser,
Kurators deS Franz ?)?achcr'schcn Bcrl^sscü von
Kcvndorf, in die Grdss<iung des tZoncurses über
daS sämmtliche bewegliche, und hicttanecS be-
findliche unbewegliche Berlasivcrmögel, ^ s ver.
siorbenen Franz Machor von Kcrndorf gcwiliigct
worden. Es^ wird daher Jedermann, der an den
genannten Verlaß, auö was immer für einem

Rechtsgrunde, eine Forderung zu haden glaudt>
hiermit aufgefordert, dieselbe bis zum 3>. Jänner
,6/,3 mittelst einer ordentlichen, wider dcn H rn .
(5arl Schuster in Votlschee. alö dem aufgestellten
M^ssavetlreler, gedichteten Klage um so gewisser
Hicrgericl'c5 anjumeldcn, und in deis.-lbcn nicht
nur die Ricdligscit seiner Forderung, sondern auch
das Rccht, traft dcsslll er in dicse oder jene tZIasse
gesetzt zu ivcrcc» verlangt, rechtölrästig darzulhl,«,
witrigens nach Vc^stseichuiig dieser Fiist Nie«
ma»d »nchr gehört, u,'d diejenigen^ die ihre For»
dcrungcn bis da^m nicht angeincldet haben, in
Rücksicht dicses (^oncursvcriuögcns ohne Aus«
nähme auch tann adgewlcsen werden würben,
wcnn ihnen auch wirklich ei»,(Compensations-. Si«
gelithums' coel Pfandrecht ans die Eoncursmafsa
gebühren sollte, also, daß solche Gläubige,, wenn
sie etwa in die Massa schuldig wären, die Schuld,
ungeachtet idrcs (Zoinp^isalions., Eigenthums«
ode, Pfandrechtes, ohne writers zu »ahlen verhak
ten werden würden.

Bezirksgericht Gottschee am iL . Oct. ,642.

Z . lLoo. (3) E d i c t . Nr . 35,9.

Pom Bezirksgerichte des Herzogthums Gatt«
schee wird allgemein bekannt gemacht: Es sey
über Ansuchen des GeorgMaierle, van Durnbach,
wider Pau l Michitsch, von Gölteniy, in die exe»
cutive Feilbictung d^r, dem Lchtcrn gehörigen, auf
,^9 st. geschätzten Fährnisse, wegen schuldigen 52
ft. c. 5. c. g,williget, und zur Vornahme dersel»
bcn die Tagfahrten auf den , . , 5. und 2g. 2e«
ccmber 18^2, jedeömal um 10 l lhr Vormittags
in Loco Göttcnih mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß diese Fahrnisse nur gegen czlcich ba-
re Bezahlung und erst beider dritten Fcilbiclungs»
tagsayung unter ihrem Scha'hungswcrthe werde
hmtangegcbcn werden.

Bezirksgericht Gottschee am 2. November »6^2.

Z. 1820. (3)

Licitaudo-Ausverkauf
eines großen Wemlagcrs in Mar-
burg, welches wegen Uebersiedlung

des Eigenthümers
am 5. D e c e m b e r 1842,

und imErfordcrlmM'allc auch am Tage daraufau
die Meistbietenden startin- und auch halbstavtin.-
wcisc hilttangeqcdcn wevdc'n wird. Dieses besteht

i n l2() S t a r t i n
alif5cinnigcFässcrrein abgezogcncWeine aus den
vorzüglichen Gebirgen des Marburgcr Kreises,
von denIahryängcn 18^'l-, 1956,183^ u 18^2.
Die Licitation wird in dem Hause Nr. 144
am Kirchplahe zu Marburg in dcn gewöhnli-
chen Licitütionöstunden abgehalten werdcu, wo-
zu die Kausiiebhaber zu erscheinen eingeladen sind.

Marburg am 6. November 1843.
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Z . 56äY. (»)

Ernestine Köck,
von Marburg,

empfiehlt sich einem hochverehrten Publikum
für diesen Hcrdssmarkt, die ersten zehn Tage, mlt
der bisher nnüdotsoffenen Flcclseif., iur Aus«
bringung allcr Flecke aus waß »mmcr für Stof«
fenz ferner mit dem anerkannt trcff''chen Hüh-
nerauqenpst^'ler, auch einer Tmctur für Schnei»
den, Brenne»«, Hacken, Fallen und (^tfrler;
emer Auswahl von Rasir- und Waschst,fcn,
dann englischem Schmirgl zum Rasirml^serab-
ziehen , j« äußerst bllllg n Pre>sen, und wird,
wie bisher, bemüht seyn, das »hr gsscheikce
Vertrauen durch die r»»elfach erprobte Wnk-
samkclt der angeführten Artikel zu rechtfertigen.

Zu finden gegenüber der Hauptwache.

Z. 1d22. (2)

Magdalena Greb,
6ravalenmacherinn aus Wien,

empfiehlt sich einem hohen Adel , verehrten Pu-
blikum und löblichen k. k. Mi l i tär mit sehr ele-
ganten Salon- , Hamburger-, M i l i tä r - und
Winter-Cravaten zu den billigsten Preisen-
Sollten keine nach Wunsch am Lager seyn.
so werden auch während der Marktzeit neue,
nach eigener Angabe, verfertiget und auch zum
Ueberziehen angenommen; ferner empfiehlt sie
sich mit einer Auswahl Winter- und Leder-
handschuhen, so auch Chemisietten, Hosenträgern
und dergleichen- Sie bittet um zahlreichen Zu-
spruch. Hat ihre Hütte im Wienergang vi8-».>i>j
der Glocke.

L i t e r a r i s c h e A u z e i g e n .
Z. 176l. (2)
Wohlfeile Katholische Wrncht Vtbel nut mehr als Z32 feinen Holzschnitten und 3

Stahlstichen, n, Z Lieferungen zu 46 kr., Stereotyp-Ausgabe.
Die bisher erschienenen Abdrücke unseres Bibclrvelks unter dem Ti lc l :

A l l g e m e i n e , w o h l f e i l e

B i l d e r - B i b e l
f ü r die K a t h o l i k e n ,

oder die ganze heilige Schritt
des alten und neuen Testaments,

n a H der V u l g a t a , m n c r Zuz iehung und B e n u h u n a solcher Uedt lseyungen, lvelche m i t Genehmi«
g u n g hochroüldigstcr l ) l d i na» ia te erschiene,,, alü v o " ( 5 a l l i e r ^ , T > l ' " / E ^ b a r d , W c i t e n a u e r ,
N o s a l i n o , B l a u n , A l l i o l i und A n d e r e n . l>ulch einen a l len katholisch,« Geisilichen ^ Ba>ern
reccns i r t , »nil 5 femen Stahlst ichen und 532 schönen in dem T ^ l e cingttruckten A b d l l l m i q e n und cl»

läute lnden Bemerkungen übel die dunselstcn SlcNen rer H . Schr i f t am Schlüsse dcö Ga l l z rn .

( M l t Genehmigung des hochwürdigen katholisch geistl. Consistormms im
Königreiche Sachsen;)

fanden einen regen V e r t r i e b , aber eben tiefer hat dem schrien We,ke auch mannigfache Concurrenzen
zugezogen, sa daß sowohl dieser Ums ia»o , a ls auch cer Wunsch, diese B i b e l rveil gcmei>n>uhiqer zu
machen, unü de»vogen haben, das W e r t hier m i t f e i n e n S t a h l s t i c h e n u n d e i n i g e n H o l z »
s c h n i t t e n v e r m e h r t neuerdings zu pub l ic i ren .

6 Z ^ D i e zwei Stahls t iche, welche eicsen Text beglei ten: ein herrliches I e s u S b i l o . s e g -
n e n d d i e H a n d a u f h e b e n d , noch A l l o r i , und eine M u t t e r G o t t e s m i t d e m I c s u s t i n «
d e , nach S a s s o f e r r a t o , »rerden eigenö fü r denselben gestochen. M i t dem letzten Hcf le w i r d a l s
P r ä m i e ein herrlicher Stahlst ich nach 6 i g o l l ' : der heilige J o h a n n es a n e i t l e r Q u e l l e , au sge«
ßebcn. Diese G m M e sind, so v ie l uns bekannt i s i , noch gar nicht oder nicht i n neucler Ze i t durch
t e n Grabstichel verv ie l fä l t igt wo recn .

D l e zu dieser A^Sgabe gehör igen :
6 F * K u r z e n E r l ä u t e r u n g e n d e r k a t h o l i s c h e n B i l d e r b i b e l z u m

. a l t e n u n d n e u e n T e s t a m e n t ,
bilden die fünfte Lieferung im Preise von 45 t r . , m i t w e l H e » d t l P r ä m i e » S t a h l s t i c h
a u s g e g e b e n w i r » .

5 Lieferungen sind bereits von dieser B ibe l erschienen und bei L e o p o l d P a t e r u o l l i in Laibach
zu haben.

L e i p z i g , ,642.

V^uMHiirtmrs Vuchhandlung.


